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 Digitale Archivierung = ????? 

Digitale Daten plus Transportcontainer X 

 

 

 
 

auf Server ablegen  =  Digitales Archiv  
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Digitale (Langzeit)Archivierung  

= 

Datenspeicherung / Einlagerung 

Backup-Erzeugung 

Preservation / Migration 

Digitalisierung 

 Digitale Archivierung - Annahme I 

Í 
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Digitale Archivierung - Abgrenzung 

Digitale (Langzeit)archivierung = 

Die Übernahme (Speicherung, Einlagerung), 

dauerhafte Aufbewahrung und Erhaltung der 

Verfügbarkeit (Lesbarkeit) digitaler Daten unter 

Rücksicht auf Originalität, Authentizität und 

Datensicherheit 
 

Digitalisierung = 

Überführung analoger Materialien in digitale 

Formate zu deren Sicherung, Reproduktion oder 

Verbreitung 
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Digitale Archivierung - Abgrenzung 

Digitale (Langzeit)archivierung å 
ü Daten sind in der Regel Ădigital bornñ 

ü stammen aus Data-Management-Lifecycle-Systemen 

ü gelten rechtlich als Original (=ĂUnikatñ) 

ü dürfen nie verloren gehen (Sicherung durch mehrfach redundante  
       Speicherung notwendig) 

 

Digitalisierung å 
ü Daten ursprünglich analog 

ü werden erst durch Umwandlung digital 

ü stammen oft aus Datenbanken bzw. sind ĂProjektergebnisseñ 

ü gelten rechtlich nicht als Original (=ĂKopieñ) 

ü könnten u.U. verloren gehen (analoge Vorlage bleibt erhalten und  
                                       kann bei Bedarf reproduziert werden) 
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 Digitale Archivierung - Annahme II 

 

Digitale Archivierung....  
 

 ...spart Kosten 

 ...spart Personal bzw. ersetzt Archivare durch Techniker 

 ...reduziert Standorte/Archive 

 ...ist eine rein technische Angelegenheit 

 ...kürzt, beschleunigt, automatisiert Prozesse 

 ...ersetzt alle bisherigen Softwareprodukte (DMS, AISé)  

 ...ist sicherer als herkömmliche Archivierung 

 ...vereinfacht die Benutzung 

      
frei nach: Peter Sandner, Hessisches Staatsarchiv. 10 FAQ´s - Argumente zu Bedarf und Notwendigkeiten der digitalen Archivierung. Vortrag, Ludwigsburg 2012 

http://www.staatsarchiv.sg.ch/home/auds/16/_jcr_content/Par/downloadlist/DownloadListPar/download_0.ocFile/Praesentation%20Sandner.pdf  

http://www.staatsarchiv.sg.ch/home/auds/16/_jcr_content/Par/downloadlist/DownloadListPar/download_0.ocFile/Praesentation Sandner.pdf
http://www.staatsarchiv.sg.ch/home/auds/16/_jcr_content/Par/downloadlist/DownloadListPar/download_0.ocFile/Praesentation Sandner.pdf
http://www.staatsarchiv.sg.ch/home/auds/16/_jcr_content/Par/downloadlist/DownloadListPar/download_0.ocFile/Praesentation Sandner.pdf
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 Digitale Archivierung - Realität 

 

Digitale Archivierung...  
 

 ...ist dauerhafte  Aufgabe 

 ...bedarf permanenter personeller Betreuung = ressourcenintensiv  

 ...erfolgt zusätzlich zur klassischen Archivierung 

 ...ist eine archivfachliche Aufgabe 

 ...beginnt eigentlich erst NACH der Einlagerung der Daten 

 ...benötigt intensive fachliche Voranalysen innerhalb der Organisation 

 ...erfordert allenfalls Änderungen der Rahmenbedingungen 

 ...bedingt Wartung, Support und Weiterentwicklung 
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 Digitale Archivierung - Definition 

Digitale Archive...   

 
ü ...bewerkstelligen Übernahme  (Speicherung, Einlagerung) und 

dauerhafte Aufbewahrung (Migration, Preservation) digitaler Daten 

 

ü ...dienen der langfristigen Erhaltung der Verfügbarkeit (Lesbarkeit) 
und Benutzung (Suche) von digitalen Daten 

 

ü ...garantieren Nachvollziehbarkeit , Rechtsicherung und 
Kontinuität  

 

ü ...nehmen Rücksicht auf Originalität, Authentizität und 
Datensicherheit  
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 Digitale Archivierung - Definition 

Digitale Archivierung hat keine...  
 

ü ...Standardlösung - jedes digitale Archiv ist 
Ăindividuellñ 

ü ...taxativen ĂChecklistenñ 
ü ...fixen Vorgaben zu Software, Hardware und Tools 

 
 

Aber Digitale Archivierung hat...  
 
ü ...Referenzmodelle 
ü ...Rahmenbedingungen 
ü ...Standards und Normen 
ü ...Homepages, Literatur, Communities 
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 Digitale Archivierung - OAIS-Modell 

 

Open Archival Information System ï  

Reference Model  
 

ĂEin OAIS ist ein Archiv, das aus einer Organisation, die Teil einer 

größeren Organisation sein kann, aus Menschen und Systemen 

besteht, das die Verantwortung  übernommen hat, Information zu 

erhalten und sie einer vorgesehenen Zielgruppe zugänglich zu 

machen. Es erfüllt eine Reihe von Verantwortlichkeiten.ñ 
 

 
Zitat: nestor -materialien 16, Referenzmodell für ein Offenes Archiv-Informations-System - Deutsche Übersetzung. Hrsg. nestor-Arbeitsgruppe OAIS-

Übersetzung / Terminologie. Frankfurt am Main, 2012 
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 Digitale Archivierung - Was ist OAIS? 

 
ü Ursprung in der digitalen Datenhaltung der NASA 

 

ü Diskussionen/Notwendigkeit zur Archivierung seit den 1960er Jahren; keine 

konkrete Umsetzung bis Anfang 1990er Jahre  
 

ü Ab 1994 20 US- und 17 internationale Workshops, Ausarbeitung 

gemeinsamer Formulierungen und Anforderungen zur digitalen Archivierung 
 

ü Erste Norm 2003 als: ISO 14721:2003 Space data and information transfer 

systems - Open Archival Information System - Reference Model (Blue Book)  
 

ü In Europa ab Ende 1990er Jahren; Einrichtung diverser (EU)-Arbeitsgruppen 

(u.A. NESTOR - Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung und 

Langzeitverfügbarkeit Digitaler Ressourcen) 
 

ü 2012 Veröffentlichung ISO 14721:2012 (Magenta Book)  
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 Digitale Archivierung - Was bietet OAIS? 

OAIS bietet...  
 

ü ...einen Rahmen für das Verständnis und das gesteigerte Bewusstsein für 
archivische Konzepte , die zur langfristigen Erhaltung digitaler Information und den 
Zugriff auf sie nötig sind 
 

ü ...die Konzepte, die es auch nicht -archivischen Organisationen ermöglichen, 
erfolgreich am Erhaltungsprozess mitzuwirken 
 

ü ...einen Rahmen, inklusive Terminologie  und Konzepte, zur Beschreibung und zum 
Vergleich des Aufbaus und der Tätigkeiten bestehender und zukünftiger Archive 
 

ü ...einen Rahmen zur Beschreibung und zum Vergleich  verschiedener 
Langzeiterhaltungsstrategien  und ïtechniken 
 

ü ...eine Basis zum Vergleich der Datenmodelle  archivierter digitaler Information 
 

ü ...einen Rahmen, um auch die Langzeiterhaltung NICHT-digitaler Information (z.B. 
physische Datenträger) abzudecken 
 

ü ...Konsens über die Elemente und Prozesse der digitalen Langzeiterhaltung und 
des langfristigen Zugriffs 
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 Digitale Archivierung - Was kann OAIS? 

Das Referenzmodell spricht sämtliche Funktionen in der digitalen Langzeiterhaltung an: 

 => Übernahme , Archivspeicher, Datenverwaltung, Zugriff und Auslieferung  
 

Es behandelt... 

ü ...die Migration  digitaler Information auf neue Datenträger und in neue Formate,  

ü ...die zur Repräsentation der Information verwendeten Datenmodelle ,  

ü ...die Bedeutung der Software  bei der Informationserhaltung 

ü ...sowie den Austausch  digitaler Information zwischen Archiven. 
 

Es bestimmt... 

ü ...sowohl interne  als auch externe  Schnittstellen  zu den einzelnen Funktionen des 

Archivs sowie eine Reihe von übergeordneten Diensten zu diesen Schnittstellen.  
 

Es definiert... 

ü ...eine Mindestmenge  von Verantwortlichkeiten  für ein Archiv, damit es ein OAIS 

genannt werden kann 
 

Es beschreibt... 

ü ...ein Maximalarchiv  durch eine breite Palette an nützlichen Begriffen und Konzepten . 
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 Digitale Archivierung - Was bietet OAIS nicht? 

OAIS bietet kein(e)...  
 

ü ...bestimmtes Design und auch keine bestimmte Art der Umsetzung vor. 
Tatsächliche Umsetzungen können Funktionen unterschiedlich gruppieren, 
maximieren, minimieren oder herausbrechen. 

 

ü ...Vorschläge zu allgemeinen Prinzipien wie Dokumentation, Transparenz, 
Messbarkeit, Angemessenheit 

 

ü ...konkreten Angaben zu nicht-funktionalen Anforderungen wie 
Zuverlässigkeit, Änderbarkeit, Übertragbarkeit 

 

ü ...Zusammenhänge zwischen abstrakten (Policy) und konkreten (Praxis) 
Einheiten. 

 

ü ...Umsetzungsbeispiele, Best-Practices bzw. Checklisten (ab Version 2012) 
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 Digitale Archivierung - OAIS Prozess 



19 

 Digitale Archivierung - OAIS Modell Überblick 
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Digitale Archivierung - OAIS-Modell 2003 
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Digitale Archivierung - OAIS-Modell 2012 
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 Archivierungszyklus analog 
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Archivierungszyklus vs. OAIS-Modell 
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 Archivierungszyklus digital 
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 Digitale Archivierung - Fazit OAIS-Modell 

Vorteile:  
 

ÅReferenzmodell / Handlungsrahmen 

ÅAllgemeine Terminologie 

ÅModular, Schnittstellen 

 

Nachteile:  
 

ÅVorarchivischer Bereich fehlt (Datenproduktion, 
Bewertung, Skartierung) 

ÅKeine organisatorischen Vorgaben 

ÅKeine konkreten Umsetzungsbeispiele (ĂChecklistenñ) 
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   Digitale Archivierung - Agenda 
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Digitale Archivierung - Planung = 

Fragestellungen / Rahmenbedingungen 

 => rechtliche Notwendigkeit, DLM, 
                Datensicherung, Benutzung etc. 

 => Dimensionierung der Daten 
 

ü Was?   => welche Daten/Formate 
 

ü Wielange?  => Dauer der Datenhaltung 
 

ü Wie?   => unter welchen Voraussetzungen 
 

 

ü Womit ? => mit welchen technischen Mitteln 
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Was - Digital Archivieren ? = 

   Welche - Daten habe ich ? 

ü Akten / Urkunden 

ü Bücher 

ü Findmittel 

ü Digitalisate (Bilder, Fotos, Karten)  

ü Datenbanken / Fachanwendungen 

ü Dokumentenmanagementsysteme / AIS 

ü Webseiten 

ü Audio-, Videodaten 

 
=> Metadaten und/oder Content ?  
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Welche Daten => Schriftgut/Urkunden ? 



30 

Welche Daten => Bücher ? 
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Welche Daten => Findmittel ? 
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Welche Daten => Fotos, Scans ? 
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Welche Daten => Formulare ? 
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Welche Daten => Datenbanken ? 
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Welche Daten => DLM-Systeme ? 



36 

Welche Daten => Webseiten ? 
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Welche Daten => Audiodaten ? 
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Wielange - Digital Archivieren ? 

ü abhängig von rechtlichen und / oder 
organisatorischen Vorgaben  

 

Kurzfristig   =>     0-10 Jahre => nicht archivwürdig  

 => Sicherung/Speicherung 
 

Mittelfristig  =>   10-30 max. 50 Jahre  => archivwürdig für Produzenten 

 => kurzfristiger Betrieb, 

    tw. Benutzung 
 

Langfristig   => < 30 Jahre - dauerhaft (Ăewigñ)  => archivwürdiges Schriftgut  

 => digitales Archiv inkl. 

    Preservation/Migration, 

    Dauerbetrieb, Administration, 

      Benutzung, Erhaltung 
 

    => impliziert löschen (= skartieren) ja/nein ? 
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Wielange - Digital Archivieren ? 
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Wie - Digital Archivieren ? 

 5 Bereiche <=> Ressourcen  
  

  Personal 

    Hardware  

    Software 

         Betrieb 
 

  & Zeitrahmen und Kosten 



41 

Wie - Digital Archivieren ? => Personal 

 

Fragestellungen:  

ÅWelche Leistungen können interne Mitarbeitern abdecken ?  

ÅWelche Leistungen müssen extern Ăzugekauftñ werden ? 

ÅWelchen Personenkreis benötigt man für welche 

Umsetzungsphase ? (z.B. Projektplanung, Umsetzung, laufender Betrieb, Preservation) 
 

 
Personenkreis:   Fachmitarbeiter, Experten, Berater 

   Techniker (Umsetzung, Betrieb, Support/Hotline) 

   Juristen, Controller (Vergabe, Abrechnung) 

   Administrative, Projektleitung, Projektkoordination 

   Preservation Planner und Durchführer  

   + ....... ???  
 

   => Synergieeffekte ??  
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Wie - Digital Archivieren ? => Hardware 

Fragestellungen (technische Ausstattung):  
 

ÅRechenzentrum/-zentren (Stellfläche) ? 

Å Festplatten, Server, Cluster, Tape-Libraries... ? 

Å Netzwerkanbindungen, Mailserver... ? 

Å Sicherheitseinrichtungen (Backups)... ? 

Å Speicherplatz (Festplatten, SAN, ...) ? 

Å Schnittstellen (zu Altsystemen, AIS, Internet, ...) ? 

Å Wie sehen die Datenschutz- und Datensicherheitskonzepte aus ? 

 

Ergebnis/Erkenntnis:  
Ý  Technische Prozessabläufe planen/optimieren 

Ý  Speicher(platz) dimensionieren (inkl. Backupstandort!) 

Ý  Datenschutz- und Katastrophenkonzepte festlegen (Backups) 

Ý  Hardwaretausch nötig ja/nein, ab wann, durch wen... 

Ý  Preservation Planning ja/nein, ab wann, durch wen... 
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Wie - Digital Archivieren? 

         => Software technisch 

Fragestellungen (inhaltlich -techn. Funktionen):  
 

ÅSystemsoftware (Standardprodukte) oder Individualentwicklung ? 

ÅOpen Source Tools oder kommerzielle/proprietäre Software ?           

 (z.B. für Formaterkennung, Schemaprüfung, Konvertierung, Security, Virenprüfung, 

 Reporting, Webshop...) 

ÅWelche Schnittstellen ?  
 (z.B. Ingest, Access, AIS, Internet, Mail, DLM, PVP, Datenbanken...)  

ÅWelche Zusatztools, -funktionen ? (z.B. Webshop, Billing...) 

 

Ergebnis/Erkenntnis:  
Ý  Geeignete Softwareprodukte und/oder Tools auswählen  

Ý  Schnittstellendefinition(en) erstellen 

Ý  Abläufe des Archivierungszyklus inkl. Benutzung garantieren 
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Wie - Digital Archivieren ?  

           => Software fachlich 

Fragestellungen (inhaltlich -fachl. Funktionen):  
 

ÅWelche Archivstruktur / Tektonik wird benötigt ? 

ÅWelche Inhaltsinformationen (= Datenformate, Content) 

dürfen/müssen/sollen ins Archiv gelangen ?  

ÅWelche Erschließungsinformationen (deskriptive Metadaten) 

sind notwendig ? 

ÅWelche Suchmechanismen werden gebraucht (= Findmittel) ?  

ÅWelche Rechte-, Rollenverwaltung ist ausreichend ? 

ÅWelche allgemeinen Zugriffsbestimmungen müssen abgebildet 

werden (Schutzfristen, Benutzung Wann-Wer-Wie-Wo-Was, 

AGB, Hilfe...) ? 

ÅWelche Workflows/Prozesse/Use Cases werden benötigt ? 
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Wie - Digital Archivieren ?  

           => Software fachlich 

Ergebnis/Erkenntnis:  
 

Ý  Strukturierte(s) Ablagesystem(e) bzw. Tektonik erstellen 

Ý  benötigte Datenformate eruieren/auswählen/festlegen  

Ý  Deskriptive Metadaten erschließen => strukturierte Daten 

Ý  Suchkriterien definieren (lesbar, suchbar, änderbar...) 

Ý  Rechte-, Rollenverwaltung festlegen (intern, extern, Fristen...) 

Ý  (Archiv)Fachliche Prozessabläufe definieren/optimieren 

Ý  Vorarchivischen Bereich (Produzenten) einbinden/informieren 

Ý  Allgemeine Ressourcenplanung vorlegen 

Ý  Notwendige organisatorische Änderungen frühzeitig eruieren, 
 festlegen, planen und an Stakeholder kommunizieren  

Ý  Preservation Planning Prozesse Ămitdenkenñ 
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Strukturierte Daten: (=Schriftgutverwaltung / Records Management)  
 

ÅInhaltsinformationen (= Dateien/Content) 

ÅErschließungsinformationen (= deskriptive Metadaten) 

ÅErhaltungsinformationen (= technische Metadaten) 

 

Ergebnis/Erkenntnis:  

Ý Deskriptive Metadaten auswählen => einzuhaltende Standards 
festlegen (DC, MODS, EAD...) => Datenaufbereitung bzw. 
Konvertierung durchführen => Metadatenmapping erstellen 

Ý eindeutige ĂIdentifierñ mit Ăsignifikaten Eigenschaftenñ festlegen 

Ý einheitliche Erschließung der Metadaten 

Ý Datenaufbereitung vorab notwendig / möglich  

Ý für alle Archive durchführbar 

Ý je besser die Datenstruktur, je einfacher das digLA 

Ý Vorgabe für Suchparameter (= Findmittel) 

 Wie - Digital Archivieren ? => Datenhaltung 
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 Wie - Digital Archivieren ?  

    => Metadatenmapping I 
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 Wie - Digital Archivieren ?  

    => Metadatenmapping II 
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Wie - Digital Archivieren ?  

    => Metadatenmapping III 


